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Briefkasten der Redaktion.
1. Wegen mehrtägiger Abwesenheit der Redaktion find leider einige Korrespondenzen

verschoben. —
2. Behandelte Aufsätze in den Lchrerkonserenzen Thurgans. — Hat Martin Luther

die Volksschule gegründet? — Behandlung der Erzählung „Ehrlichkeit" (Lehrübung).
— Englische Schulerziehung III — Pädagogische Aussatz« und litterarische Um-
schau. — Aus Alt-St. Gallen u. a. ist gesetzt. —

3. Litterarisches wie: Neue Wege im Religionsunterrichte. — Die Maikönigin von
Poppelsdorf. — Kulturstudien von Kralik u. a. find ebenfalls gesetzt. —

4. Aus dem „Pädagogischen Notizbuche" — Die Bildung des Charakters — Kor-
respondenzen aus St, Gallen (3) und Zug folgen demnächst, —

4. M. Lehrübnngen find, wie schon des Oestern an dieser Stell« betont, immer will-
kommen. Es ist noch keine abgelehnt worden, ob fie auf dieser oder jener metho-
dischen Grundlage fußte, sofern sie selbständig und wirklich belehrend war.
Also nur herbei. Dank und Honorar seien zugesichert. —

6. Freund R. Demnächst ist RedaktionS-Kommifsion, da soll die Angelegenheit be-
handelt werden. Gruß! —

7. Dr. R. Stimmt nicht. Viktor Hugo war 1830 vom Katholizismus abgefallen.
Den Roman .Notre-Dame de Paris" nennt GSthe, .das abscheulichste Buch,
das je geschrieben worden." —

8. Freund G. Kritik fiel? willkommen. Nur soll jeder bedenken, daß à anderer
auch kritisiert, urteilt und wünscht, aber meistens anders kritisiert, anders
urteilt und anderes wünscht. Drum alles mit Bedacht und in Minne!

5. A. K. Schlacken liegen eben aus allen Wegen. —

Korrespondenz.
Kt. Kalke«. Die wackere alttoggenburgische Gemeinde M o s n a n g gründete letzt-

hin eine Spargenossenschaft, An die Spitze derselben wählte ein« Volksversammlung
außer zwei hochw Herren Geistlichen und dem Verwalter der Anstalt Bize sämt-
liche Herren Lehrer der Gemeinde, nämlich die Herren Kvnrad Sieber.
Mosnang, Jakob M oser, Mühlrüti, Emil Stieger, Libingen, Frid. Meli, Dreien,
Aktuar, Jakob Eu g st er. Wiesen und Jos- Hvbi, MoSnang (Kassier). Eine Gemeinde, die
eine solch opferwillige und uneigennützige Geistlichkeit und Lehrerschaft besitzt, ist wohl-
bestellt! —

In U z n ach feiert« der ums Schulwesen verdiente Lehrer, Herr AloisWidmer,
Senior der st. gallischen Lehrerschaft, im trauten Familienkreise seinen 79. Geburtstag in
bester Gesundheit. L.
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